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s ^ ^ den 27. Iäner ^ ^ ^ ^

Frag und Antwort.

F. Warum giebt doch der Maler derTugend Weiber Leib ?

A . GefM uns nicht die Tugend , gefällt uns doch das Weib. ^

Franken den 7. Iäner . '

3^un ist auch das k. k. Infanterie,
Regiment Deutschmeister m unserer
Dcgcnd angekommen. DerS taab
'st am Mittwoch den 5< dtcs mtt
der Artillerie und Bagage ^ u m -
berg vorbey durch den Gostenhos
marschiert, und hatten sie geltern
Hasttag in Pfür t . Ohnstremg lst
dies emes der schönsten ReglNien-
ter in der kais. Armee.

Cleve den 1. Iäner.
. D ie Erklärung des rußischen Hofs
M Haag weissagte eme bewaffn -
te Mediation in Norden, um d
Ansprüche des Kaisers zu unterstu-
zen, annehmliche, der W"rde " "d
dem Borthei l des Hauses QejM-

r^chs angemessene Bedingungen .zu
verschaffen, wahtend daß man lw
Süden eine seiche Mcdmtwn zu
Stande zu bringen sticht, mn die
!Republik aufreckt zu halten. Schon

d m , « ° ls der Kaiser f « gut b«>
findet, rücken so»-

«.imburg.

Zu H«ve fängt man b̂ ute an

N/auch H'gcbaue. «erden.

j



Paris.

Gestern machte der holländische
Bothschafter Brantscn bey Hofe
das förmliche Ansuchen der Gene-
ralstaaten, den Grafen von Ma i l -
lebois an die Spitze ihrer Armee
zu stellen, und nachdem dies Ge-
such im Staatsrathe erwogen wor-
den , hat der König dareingewilligt.
Seitdem bringt der Herr Graf v.
Maillebois, so zu sagcn / alle Mor-
gen bey den holländischen Ministern
Herren von Brantzen und Lesteve-
non von Berkenrode zu und be-
schäftigt sich, wie man sagt/ die
Lage der besten Plätze der Repu-
blik zu studiren. Den Herrn Gra-
fen begleitet nach Holland ein M a -
rechal de Camp/ und der aus dem
amerikanischen Kriege schon bekann«
te Herzog von Lanzun. Leztcrer
soll eine Legion kommandircn, die
er auf seine Kosten im Lüttichischcn
und in Holland errichten wird, und
wird also Eigner von zweyen Korps,
eines im Dienste Frankreichs, und
das andere im Dienst dcr Repu-
blik seyn.

Se i t gestern sind alle unsere
Kriegskomtoirs geschlossen, sicher-
lich , weil in selbigen die Ordres
für die Obristen dcr Regimenter
ausgeferttget werden.

Nach unsern Gränzplätzen sind
182220 Sacke Getreid und nach
franz. Flandern i752Oc> Schaffet
Haber vertheilt worden.

D i e Rüstungen zu dem bevor-
stehenden Feldzug gehen ihren Gang
fo r t ; Magazine werden angefüllt,
und eine Menge Korn , Haberund
Mehl in den Gränzplatzen aufge-
schüttet. D a das Gerücht allge-
mein/ daß der König den FcldzuZ
mit machen werde, so bewerben
sich die ersten Herren des Hofs
um die Ehre S r . Majestät Fcw-
Adjutanten zu werden.

Lemder^.

Allhier wird ein neues Ulanen
Korps unter dem Chef Hrn . Fürst
Poniatowsky angeworben, das star-
ken Zugang hat, so daß man sol-
ches in etlichen Monaten zusam-
men zu haben glaubt. Hierzu
werden aber alle Ober-und Unter-
officiers aus verschiedenen Regimen-
tern mit dem Beysatz aezogen/daß
die Chefs für ihre Rechenschaft
gutstehen müssen. Man wil l dahcr
wissen, daß es das Leibkorps Sr«
Majestät in den Niederlanden wer-
den solle.

Warschau.

Diese Woche ist ein aus P/"
tersburg gekommener Kourier hier
durch gegangen, und hat seinen
Weg ganz schleunig nach W l ^
fortgesetzt, indem er wichtige Nach-
richten dahin überbringen soll. M "

solchem hat man auch erfahren/
daß die Anstalten zu einer Reise der
Kaiserin nach Cherson und der
Krimm weiterbin nicht fortgesetzt
werden sollen, welches also cin Ze-



wisscs Zeichen, daß gedachte Reift
nicht vor sich gehen werde.

Auch vernimmt man von Pe-
tersburg/ die Kaiserin habe dem
französischen Ministerio insinuiren
lassen, sie möchten ihren Hcrrn an-
zeigen , daß wenn er bey dem ge-
genwärtigen Streite zwischen dem
Kaiser und der Republik der ver-
einigten Niederlande keinen Theil
nehme, I h r o rusisch kais. Maje-
Aät eine vollkommene Neutralität
beobachten ; allein so bald er sich
d,er Sache der Hollander annehme/
ne sich genöthigt sehn würde, zu
^klaren, daß sie mit allen ih-^
^'n Kräften dem Kaiser, ihrem!
Meunde und Bundesgenossen/ bey-
stehcn müsse. S i e erwarte daher
'bre lezte kategorische Antwort dar-
über.

Berlin.

. . S e . k. Majestät haben allergna.
"lgst geruhet, für die hiesigen
Dausarmen zu Besorgung mit frey-
M Brenlü)olze 70,00 Thalcr zu
nhcnkcn, dcraestalt, daß die deut-
l e und französische Gesellschaften,
welche dicscs Geschäft üdcr sich
)abel^ davon sogleich iQOo Thaler
zu Versorgung mit Brennhol;^ von
^'n übrigen 6000 Thaler aber jähr-
llcy die Zinnsen davon anwenden
mim.

<l ^ «

Holland bekommt einen ncuen
klno an den Benetianern/ wel-I

che sich nun entschlossen haben, die
Generalstaaten ehender zu bekriegen,
als die verlangte 600^00 ft. zu be-
zahlen.

Szaßwaros.

Bey uns ist es, weii sich der-
malen viele Mil iz hier befindet,
und die Rebellen sich theils bey
Kötbs, Brad , und dahcrum auf-
lhalten, so zimlich stille gewesen;
iund man glaubt, daß dadurch be-
ftnders seitdem einige Soldaten,
als Granitzer Infanter ie, Leopold
Toskana, Oroßisthe Grenadiers
^urd Szeklcr Husaren, über den
M a r o s hinüber sind, und über Za-
lathna sich desgleichen Oroßische,
^Gyulaische, Toskanische und Szek-
,ler beftndcn, welche 4 Feldstücke
mit sich führe'?, und Rcmete, Po-
^nor/ nebst der ganzen Gegend, wo
!sich Hora mit vielen Tausenden
seiner Spießgesellen befindet, um-
bogen habcn / man glaubt, sage ich,
daß der Beschluß bald mit ihnen
gemacht werden dürfte, besonders
!da man weiß, daß sie nicht nur
!keinen Kriegsvorrath haben, son-
!2ern selbst an den nothwendigsten
Lebensbedürfnissen Mangel zu lei-
den anfangen.

Am 7. marschierten zwey Kom-
pagnien G y u l a i , und Eskadron v.
Toskana, und Szcklcr von Broß
gegen Zalathna ab, und es sind
nicht mehr als 7c» Mann loskam«
sche Husaren zur Vedckung dieser
offenen S tad t zurückgeblieben ; al-

'lein die aufmerksame Bürgerschaft



samt dem hier befindlichen Adel
werden um ihres eigenen Bestens
willen keine Vorsicht vernachlaßigen,
die zu ihrer Sicherheit dient.

Am 6. November, an eben dem
Tage, a^ Dcwa das Unglück hat-
te oon einer Parthey dieser Rotte
heimgesucht zu werden, wagten sich
einige bis nach Szaßwaros. Es
wurden die Glocken gestürmt! Die
hier befindlichen Granitzer rückten
ihnen entgegen, 22 Mann aus ih-
rer Rotte wurden niedergemacht,
und 41 eingebracht. Seitdem ist̂
Szaßwaros von ihren Anfallen^
verschont geblieben. S ie wollten^
vordem immer den gräflichen Bra-i
dischen Hof verheeren, haben sich
aber die Gedanken dazu vergehen
lassen.

Eben lauft die Nachricht e in /
daß der Herr Odristlieutenant von
Gray ihnen bey Kriftsor, den an-^
gebotenen kais. Gencralpardon vor->
gelegt habe. S ie trauten demsel-̂

- ben aber so wenig, daß sie sich!
^ vielmehr neue Beleidigungen erlaub-^
^ ten, und den Hrn. Obristlieutenant,
^ nöthigten, Feuer unter sie zugeben.!
^ S ie zogen sich in das D o r f zu- '
rück, man verfolgte sie dahin, und
ohngefahr 8o Rebellen sind zwischen

^ den Häusern gefallen, und g H n
zc> eingebracht worden.

! Todtenverzeickmß.

Nro. 199. nächst der Domkir-
chen, den 18. dem Anton Alch s
T . alt 18. Jahr.

5 Nro. 340. auf dem neuen Markt
5 den 19. dem Lorenz Prößner s. S .
alt 3 Monat.

Nro. 44. bey S t . Petter, den
21. dem Joseph Sabitz s. Weib
alt so Jahr.

Nro. 25. in der neuen Welt,den
>2i. dem Georg Schandl s. T . alt
3 Jahr.
. Nro. 333. nächst der Dcutschen-

kirchen, den 22. dem Herrn Karl
!Anton Frcre Kammeralzollamtska-
!ßier und Kontrolor f. S . Johann
'alt 4 Jahr.

Nro. 58. in Kiethal, den 23.
dem Michael Mramcr s. S - alt
8 Jahr.

Nro. 62. auf dem Schabeeg, den
23. dem Joseph Kifer s. T . alt
2 Iadr.

Numern welche den 22. Ianer l?84'

in Laibach gehoben worden:

59. 61. 28. 78. 4-l-

Den 5. Februar wird in Grätz / de"

19. detto aber in Laibach gezogen-

Gedruckt in der Kleinmayrischen I.Oe.Gubernial - und landschaftl.
Vuchdruckerey, im Gersonischen Hause ^ l . ic>. in der Kapu-

zinergassc/ wo die Zeitung alle Donerstag zu hadenizt.


